
 

 

 

 

 

Am 10. November 2023 wurde die 30. Umfrage zur aktuellen Situation in den IVGT-

Mitgliedsunternehmen für den Monat Oktober versendet. 

 

Die Auftragslage hat sich weiter verschlechtert. Auch wenn im Oktober der Auftragseingang von     

11 Prozent im September auf 19 Prozent im Oktober anstieg, geben nun mehr als die Hälfte der 

Teilnehmer - nämlich 56 Prozent - an, keine bzw. weniger Aufträge erhalten zu haben. Bei nur noch 

einem Viertel der Teilnehmer blieb der Auftragseingang gleich - im September gaben dies noch            

41 Prozent an. 
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Die weitere Unterteilung in die Sparten Technische Textilien, Bekleidung und Heimtextilien, ergibt bei 

den Auftragseingängen folgendes Bild: 
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Auftragsstornierungen gingen im Oktober wieder zurück und lagen bei 28 Prozent - nach          

33 Prozent im September. Dabei entfielen auf die Sparten Heimtextilien und Technische 

Textilien je knapp acht Prozent und auf die Bekleidungssparte 11 Prozent - 72 Prozent der 

Teilnehmer verzeichneten keine Stornierungen (Mehrfachnennungen möglich). Meldungen 

zu Problemen in den Lieferketten sind im Oktober auf den niedrigsten Umfrage-Wert von 

sechs Prozent gefallen. Seit Beginn der Umfrage im März 2020 gab es noch nie so wenig 

Schwierigkeiten in der Lieferketten wie aktuell. Das Gleiche gilt für die Verfügbarkeit von Roh- 

und Hilfsstoffen, die im Oktober in den einstelligen Bereich auf neun Prozent fallen. Den 

Unternehmen fehlen auch weiterhin die bekannten Roh- und Farbstoffe sowie Chemikalien - aber 

im moderaten Umfang. 

 

         Ist Ihr Unternehmen durch Unterbrechungen            Bestehen Probleme bei der Verfügbarkeit von  

                     der Lieferkette betroffen? [%]                           Roh- und  Hilfsstoffen? [%]      
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Die Meldungen zu bestehender bzw. geplanter Kurzarbeit gehen ebenfalls leicht von 30 auf              

28 Prozent zurück und die Zahl der Unternehmen, die über eine komplette Betriebsunter-

brechung nachdenken, nimmt von sieben Prozent im September auf aktuell sechs Prozent ab.  

Allerdings ziehen wieder mehr Unternehmen Mitarbeiterentlassungen in Erwägung. Waren es 

im September 11 Prozent, so verdoppelte sich dieser Anteil auf aktuell 22 Prozent. 

 

Am Schluss der Auswertung kommen wieder einige Teilnehmer zu Wort: „Wir könnten dieses 

Jahr über 50 Prozent Umsatzplus erreichen. Das einzige was uns derzeit hindert sind die langen 

Lieferzeiten für zusätzliche Produktionsmaschinen. Überhaupt nicht hilfreich ist auch das 

politische Chaos sowohl auf EU-Ebene als auch in Deutschland im Besonderen. Immer mehr 

Regulierung und Bürokratie.“, „Wir sehen noch weltweit verhaltenes Geschäft bis Ende                        

1. Quartal 2024.“, „Die Energiekosten sind nur ein Teil des Problems. Die Bürokratie wächst uns 

über den Kopf und es wird nicht besser, sondern immer schlimmer. Die nächsten Einstellungen 



 
 
 

 

werden keine Techniker mehr sein, sondern Verwaltungsfachangestellte.“, „Wir liegen aufgrund 

vieler Verschiebungen unter Vorjahr, allerdings nach wie vor auf sehr hohem Niveau; wir sehen 

zudem, dass es bergauf geht.“, „Der Auftragseingang zeigt nach den Sommerferien einen 

deutlich stärkeren Rückgang als noch in den ersten 7-8 Monaten - der Umsatzeinbruch verstärkt 

sich im September/Oktober deutlich ca. - 6 %. Entsprechend düster schätzen wir die 

Geschäftsentwicklung für 2024 ein.“ 

 

 

         © Oktober 2023 IVGT (Rundungsfehler möglich!)                                                      

 

Vielen Dank an alle Teilnehmer für ihre Zeit und Unterstützung! 
 

 
 
 
 
 

 

Frankfurt, 16.11.2023 (up) 
 
 
Ansprechpartner: Michael Pöhlig - Hauptgeschäftsführer 
Kontakt:  Telefon: +49 69 / 2556 - 1732 
 

Internet:  www.ivgt.de 

 
Der  IVGT  ist  ein  großer  textiler  Fachverband  in  Deutschland.  Er  vertritt  die  Interessen  von  ca. 
170 Mitgliedsunternehmen aus allen Bereichen der textilen Kette. Damit repräsentiert er mehr als 60 % 
der deutschen Textilindustrie und einen Branchenumsatz von ca. 7 Milliarden Euro. Sitz des IVGT ist 
Frankfurt am Main. 

http://www.ivgt.de/

